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RESUME

La Vegetation des murs de Majorque est exaainee et etudiee au
moyen de releves. Le Polypodietum seprati. et le Pavietavietum judai-
oae ont une grande dispersion. Les autres associations de la classe
des Pari-etar'ietea comme le Cappcan-detzwi spi-nosae et le Centpanthetimi
vabri, ont peu d'importance. Les positions sociölogiques du groupement
ä Pavietar-ia lus-i-twioo. et du groupement ä Cymbalcan-a mural-l-s ne sont
pas resolus. La Vegetation des pieds de murs est formee de groupements
de l 'ordre des Chenopodietalia nwalis, particulierement le Lavatere-
twn ruderale. Alors que la Separation entre les classes Pa.vietca'i.etea
et Asplen-ieteo. est claire, celle entre les Piwi-etciyi-eteci. et les Che~
nopodi-etea est plus problematique.

SUMMARY

The wall Vegetation of Mallorea is investigated and documentäted
by phytosociological releves. Beside Polypod-ietwn semati, Pwietca'ie-
twn Juda-ioae shows also wide distributiori. Further conimunities of the
class Par-ietavietea like Capparidetum spi-nosae and Centmnt'hetum vubvi
are of little importance. Still open is the phytosociological position
of conimunities with Par-ietavia lus-itan-ioa or CymbaLca-ia muralis. The
Vegetation at the base of walls is formed by colamunities of the order
Chenopodi.eta.lt-a. mwal-is, especially of Lavateretum •pudevale. While the
Separation between the classes Pari-etari-etea and Asplem-eteo. is to
carry out very well, the definition between Par-ietavietea, und Cheno-
podietea seams problematically.
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l - EINFÜHRUNG

Das Relief der ca 3640 km- großen Insel Mallorca zeigt eine
ausgeprägte Dreiteilung : Die Sierra del Norte erstreckt sich in
SW-NE-Richtung und erreicht im Puig Major mit 1445 m die höchste
Erhebung. Zwischen ihr und den wesentlich niedrigeren Serranias de
Levante befindet sich eine ausgedehnte Ebene (Lianura Centro).

Die Insel Mallorca liegt ganz im mediterranen Klimabereich,
Die Niederschlagsverteilung ist von der Orographie abhängig : Wäh-
rend in der Mittleren Ebene 400-500 mm fallen, steigen die Nie-
derschläge in der Sierra del Norte bis auf das Dreifache.

Die potentielle naturliche Vegetation der tieferen und trocke-
nen Lagen wird vom Oleo-Ceratonzon gebildet. Die höheren (bis ca
900 m) und feuchteren Lagen sind Wuchsgebiete des Quersetwn •il'io'i.s
galloprovino-iale. Insgesamt sind knapp zwei Drittel der Inselfläche
landwirtschaftlich genutzt in der Mittleren Ebene finden sich vor
allem Fruchthainkulturen.

Flora und Vegetation von Mallorea sind vergleichsweise gut be-
kannt, wobei die Ruderalvegetation allerdings nur in der klassischen
Arbeit von BOLÖS & MOLINIER (1958) behandelt wird. Im (westlichen)
Mittelmeerraum ist trotz zahlreicher wichtiger Arbeiten noch keine
Übersicht der synanthropen Vegetation möglich, da die Lücken bislang
noch zu groß sind. Diese Arbeit will für Mallorca einige Lücken
schließen. Im ersten Teil wird die Phanerogamen-vegetation der Mauern
in den Siedlungen, der Terrassen-Stützmauern der Kulturstufe der
Sierra del Norte (zwischen Andraitx und Soller) sowie der Begren-
zungsmauern von Fruchthainkulturen beschrieben.

2 - POLSPODIETUU SERRATI BR.-BL. 1931 UND VERWANDTE PFLANZENGESELL-
SCHAFTEN

Nach MEIER & BRAUN-BLANQUET (1931) ist die Ordnung PotentUle-
talt.a occu.lesoenti.s auf die (höheren) Gebirge von Europa und Nordafri-
ka beschränkt. Während ihre Gesellschaften in Mitteleuropa auch bis
in die Ebene hinabsteigen, so z.B. das Asplen-ietum trichomano~'mtae-
murari.ae Kühn 1937, Tx. 1937, wird sie in den tieferen Lagen des me-
diterranen Raumes von der Ordnung Asplem-etati-a glandtilos'i Br.-Bl. &
H. Meier 1934 ersetzt.

Innerhalb dieser durch wärmebediirftige und vor allem frostemp-
findliche Arten gekennzeichneten Ordnung sind für Mallorca bislang
die folgenden Assoziationen bekannt (BOLÖS & MOLINIER 1958) :

- Phagnaleto-Asplemetum glandulosi Br.-Bl. 1931 em. 1951
- Hippowepidetwn 'balearioae Bolos & Mol. 1958
.* Potenti llo-Pinrpwelletum baleafioae Bolös & Mol. 1958
st SibthoPpieto-Arenapietwi balearioae Bolös & Mol. 1958
- Selaginelleto-Gvammi-tetwn Mol. 1937
- Polypod-ietum serrati. Br.-Bl. 1931

Die drei mit einem Sternchen (») gekennzeichneten Assoziationen
enthalten zahlreiche für die Balearen endemische Sippen sowie tyrrhe-
nische Arten. Viele Arten der Kalkfelsspalten des mallorquinischen
Berglandes werden als Reste der alten tertiären Gebiergsflora inter-
pretiert. Wegen ihrer floristischen Sonderstellung werden die 3 mit
X gekennzeichneten Assoziationen zum Verband Braes'ioo-Hel'iahrys'ion
vupestris Bolös & Mol. 1958 zusammengefaßt.
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Die Vegetation vieler Stützmauern der unteren Bergstufe gehort
zum Polypodion sevvati. Br.-Bl. 1947. Die folgenden Asplen-ietea-Artea
sind meistens vertreten : Polypodi-um austvale ( ! ) , Ceteraoh offi.oi.na-
vum, Sedwn dasyphytiwi var. glanduli.feYwn, Umbil'icus rupestr'is, Umb-i-
li.ou.s hof-izontaiis ( 2 ) . Stellenweise häufig sind auch Asplen'iwn pe—
trarchae (= A. glandulosum), Asplenwm trichomanes, Selagwella den-
t-iculata, Sedwn sedi-fopme sowie Micromevia fi.ti.fo'rmi-s. Phytiiti-s sä—
gittata wurde dagegen nur selten in Mauern gefunden. Po lypodi-wn aus—
träte besiedelt bevorzugt den obersten Teil der Mauern, während die
feuchtigkeits- und nährstoff-bedürf tigeren Pari-etca'l.etea -Arten vor
allem in den unteren Mauerbereichen zu finden sind (vgl. OBERDORFER
1975).

In Tabelle l sind Aufnahmen von zumindest im Winter sicker-
feuchten Stützmauern von kleinen Bewässerungskanälen der Umgebung von
Soller und Banalbufar zusammengestellt. Alle diese Mauern sind *• bes-
chattet und zeichnen sich durch das Vorkommen einiger Balearenendemi-
ten aus, auf deren Vitallität bzw. Konkurrenzfähigkeit insgesamt be-
reits mehrfach hingewiesen wurde (z.B. HAEUPLER 1983). Die beiden
ersten Aufnahmen der Tabelle l repäsentieren eine Sibthorpw afriocaw
Gesellschaft, die man vielleicht als verarmtes' Si.btIwrpi.eto-Avenccri.e-
tum balea.ri.cae ansehen kann. Die Aufanhmen 3-10 heben sich deutlich
durch ihren Reichtum an Kennarten von den anderen Polypodivm austmie-
Mauern ab und sind am besten als Selaginella dentt.oulata-Subaasozia-
tion des Polypodietum seprat'i zu bezeichnen. Ökologisch vermitteln
sie zum Selaginelleto-Grartmitetum Mol. 1937. Nomenklatorischer Typus
ist Aufnahme Nr. 6.

In den Tabellen 2 und 3 sind Aufnahmen des Polypodietum serrat'i
zusammengestellt. Ob es sich bei der Umbi.li.cue hoyisontali.s-k.usbilduag
um eine eigene Gesellschaft handelt, kann noch nicht entschieden wer-
den, erscheint aber eher unwahrscheinlich. Die Aufnahmen 6-8 von Ta-
belle 3 zeigen sehr artenarme Bestände an trockenen Mauern ; dort tritt
Sedwn daeyphyllum var. gtanduHfemm stärker hervor.

Insgesamt ist das Potypodi-etim seprati für beschattete (vgl.
BRAUN-BLANQUET 1964) bzw. nord- und nordwestexponierte Mauern charak-
teristisch, wie sie sich vor allem in der Sierra del Norte finden.
Meistens handelt es sich um nichtverputzte Mauern ; häufige Kontakt-
gesellschaften sind Steineichen-Bestände und Olivenkulturen.

•3 - MAUER-UNKRAUTGESELLSCHAFTEN (.PARIETARIETEA JUDAICAE RIV.-MART. IN
RIV.-GOD. 1955 em. OBERD. 1969)

Üppige, Stickstoff- und feuchtigkeitsbedurftige Mauer-Unkraut-
gesellschaften sind in den älteren, gewachsenen Ortschaften Mallorca
fast immer anzutreffen, wohingegen sie den neuen touristischen Zentren
fehlen.

Wenn es auch häufig zu Überlappungen mit Aspten'l.etea-Gesella-
chaften kommt, so ist die Abgrenzung von den Gesellschaften dieser
Klasse insgesamt doch problemlos.

Den "trockenen" Flügel dieser Klasse stellen das Centponthetwn
rubvi Oberd. 1969 und das Cappavidetum inewnie 0. BOLÖS & R. MOLINIER
1958 dar. Beide Assoziationen finden sich an trockenen und stark

( ? ) Na.c.h. F. MUMÖZ GARMENOlA ,01 Ftolo. TbcA-cM [wi. ? ) -Lf,t deA Name.n
Polypodizm sevratum m.v.Q^tw. VeJt feoAAe.fe^e. Name. Mu.ß P. oambriawn
L. A4p. eambri-cum iaute.n..

( 2 ) Ge.b-ceX.itvex-Ae., 40 M SoU-OM. und ßa.naJibu.^aA,, •L&t Vm1yi'liou.s hopi-
sontal-Ls cLie. häu.^-igeAe. AU.
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besonnten Mauern der Siedlungen, wobei das Capparidetum wepmis auch
auf Mallorca weitgehend an die Mauern historischer Bauwerke (z .B.
Befestigungsanlagen) gebunden zu sein scheint. Dieses vermutlich
durch Verwildung von Capparis spinosa aus Kulturen zu erklärende Phä-
nomen ist auch aus Italien bekannt (BRANDES 1985).

Mit der folgenden Aufnahme soll die Variationsbreite von Cap—
pari-s sptKOsa-Beständen verdeutlicht werden :

Einzelaufnahme l :

Santuario de N.S. de Cura bei Lluchmajor. 5 m2
SW-exponierte Mauer, D 80%

43 Cappar-i.s spinosa 12 Aspavagus albus
12 Rub-ia peregr-ina 12 Merawialis annua
11 Ephedra fragili-s 11 Aspwagus stipulapis
+ Reseda alba

Zusammen mit Centranthus ruber, der nach BONAFE (1980) in Gärten gep-
flanzt wird, verwildern mitunter auch Seneoi-o biooloi» und Carpobrotus
spp.

Einzelaufnahme 2 :

Banalbufar, Stützmauer aus groben Steinblöcken,
Fugen mit Mörtel verputzt. 10 m-, D 35% !

33 Cen.tvanttw.s rübev
11 Sonchus tenerrimus + Par-ietapia d-iffusa
+ Par-ietaria lus-itan-ioa

22 Carpobrotus edul-is + Seneoio bioolov
11 P-iptatherum nril-iaeeum 11 Daotyli-s glonerata
+ Phagnalon saxat-ile

Die häufigste Assoziation der Klasse Papie tari-etea ist das Pa-
vi-e-bayistum yuda.'iaae Arenes 1928, das gleichzeitig als Zentralasso-
ziation gelten kann. Es findet sich vor allem an ortsnahen Stutzmauern
von Terrassen und Straßen, aber auch an feuchten Mauern alter Häuser
sowie an Mauerfügen in den Ortschaften. Am aufbau der Assoziation sind
hautsächlich Parietavia diffuea und Sonohus tenerrzmMS beteiligt,
wobei in Mallorca letzterer oft aspektbestiminend ist.

Auch wenn neben dem 'Pav'Letarietum yuda'iaae im Mittelmeerraum
keine eigene oymbalaria mupali-s-Assoziation unterschieden werden
kann, da Cymbalwia rmcc'ali-s sich als Klassenkennart praktisch
durchgehend in allen Assoziationen des Ce'nt'r'antho-Par'i-etari-on fin-
det, lassen sich lokal immer wieder Cyrnbalaria wyra^s-Gesellschaften
finden, die, engbegrenzt auf Siedlungen, deutlich feuchtere Mauern
besiedeln (Tab. 6).

Verputzte, niedrige Mauern werden häufig von Pavietca"ia tusi-ta—
wioa bewachsen (Tab. 7). Diese Bestände enthalten zahlreiche Cheno-
podi-etea-Arten., so dafi der soziologische Anschluß nicht ganz ein-
deutig erscheint. Während OBERDORFER (1975) Parietaria lus-itamca
für das Pa'i'"ietca"io~Ant'ipphwetnm si-cul-i als hochstete Art angab und
diese Assoziation zum Parietar-io-Galion mnvate Riv.-Mart. 1960 stellte,
werten BRULLO & MARCENO (1985) sie als Ordnungskennart der Geranio-
Capdami-netal'ia hi-rsutae. Da das vorliegende Aufnahmematerial zu ei-
ner endgültigen Klärung keineswegs ausreicht, soll hier soll hier vo-
rerst nur von einer Par-ietar-ia lus'itanioci-Gesel'i.schaft gesprochen
werden.
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4 - SONSTIGE MAUERVEGETATION

Die niedrigen, für die Ebene Mallorcas charakteristischen Be-
grenzungsmauern von Mandel- und Olivenkulturen oder Ackern sind nur
sporadisch bewachsen. Asplen'ietea-hvte'a. werden oft durch Chenopodie—
tea-Arten ersetzt :

Einzelaufnahme 3 :

Ca 1,40 m hohe Begrenzungsmayer einer Mandel- und Karuben-
kulture bei Santa Maria. 4 m2, D 40 7. :

33 Oxalis pes-eaprae 11 Ar-isaxwn vulgäre
12 Bromus sterit-is 12 Dactylis glomerata
11 Kubus ulmi-foiws juv., 11 Sonchus tenerrilyue
+ All-ium tr-iquetrwn + Seneaio vulgarie
+ Evodium malaooi-des

12 Musci.

Im Laufe der Zeit werden vor allem größere und damit wenig
zugängliche Stutzmauern von Lianen wie Smi-lax aspeva, Kubus ulmi-fo—
Uue, Rub-ia pevegr'i.na und Hedeva helt-x überzogen :

Einzelaufnahme 4 :

5-6 m hohe Stützmauer aus groben Blöcken, oberhalb Banalbufar,
80° NW, 15 m2, D 80 7, :

33 Rubus ulmifol-iue 32 Sm-ilaw aspera
22 Sonohus tenewinnis 22 Gerani-um puvpweum
12 Piptatherum mi-liaoeum 12 Ari-sapum vulgäre
11 Umbitieus horizontalis 11 Rub-ia peregri-na
11 Bvaohypod'i.um p'hoeni.oo'ides + Daetylis glomerata
+ Polypodi-um ccastraLe + Pari-etan-a di-ffusa
+ Gepam-um motte

Schließlich ist noch das Euoladi.eto-Adi.antetum Br.-Bl. 1931 von
den Mauern einiger Bewässerungskanäle und ähnlicher, ständig feuchter
Standorte zu erwähnen. Aufnahmen dieser Gesellschaft aus Mallorca wur-
den von BOLOS & MOLINIER (1968) publiziert.

5 - DIE VEGETATION DER MAÜERFUSSE

In den Siedlungen der Ebene wird die Vegetation der Mauerfüße
im wesentlichen von Chenopodi.etalia muraUs-Arten gebildet. Zu den
häufigsten Sippen gehören : Chenopod-ilwi murate, Conysa bonari-ensi-s,
Lavateva cret-ica, Maiva pawiflova und Sisymbri-imi •ir-Lo. Weitere Arten
wie z.B. Hyosoyamus atbu.8 und Mamibi-lim vulgäre finden sich bevorzugt
im Bereich alter Bauwerke. In den meist ^ Beständen dominiert ent-
weder Lavatera cvet'ica oder C'henopod'ium muvale. An schattigen Stellen
treten meistens Pari-etar-ia diffusa und Urtiwi dubia hinzu.

Zu den häufigsten Ruderalgesellschaften Mallorcas zählt das
Lavateretum vudevaLe. Es findet sich hauptsächlich im Bereich der
Mittleren Ebene, sowohl auf Brachflächen als auch an Mauerfüßen. Am
Stadtrand von Palma säumt es geradezu die großflächigen Bestände des
Resedeto-Chrysanthemetum coronar'L-L entlang der Straßen, da dort der
N- und/oder P-Gehalt des Bodens offensichtlich größer ist. Große Flä-
chen kann das Lavateretwn ruder'ale auch im Umkreis von Rinderstallun-
gen einnehmen, so z.B. bei Sant Jordi.
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Oft findet man - insbesondere an schmalen und schattigen Mauer-
fußen - Bestände, die aus einem "Gemisch" aus Pari.etca''ietea- und
Chempod-ietea-A-rten bestehen. In ihrer Artenzusammensetzung erinnern
sie an das aus Sizilien beschriebene Chenopod-io mur'al'is-Pca'ietarietum
diffusae Brullo & Marceno 1985, das etwas problematisch erscheint,
weil die Assoziationskennart Payietapi-a di-ffusa gleichzeitig Kennart
der Klasse Pavietayietea ist. Es erscheint auch zum jetzigen..Zeitpunkt
nicht sinnvoll, diese Klasse aufzulösen, trotz der häufigen Überlap-
pung zwischen Pcwie tafietum yvdcd.aae und Chenopodietum murffit-s.

An N- bzw. NW-exponierten, im Hinter bzw. Frühjahr sickerfeuchten
Mauerfußen finden sich in den Dörfern der Sierra del Norte auch frag-
mentarische Bestände des Urtiao-Smywietum olusatri. A. & 0. de Bolos
1950 mit Smyrn-ivm olu.satvm, Urt-ioa dub-ia, Anim -italiown und Oxal-is
pes-cappae. Diese Assoziation ist an den Ufern (teilweise beschatteter)
Bewässerungskanäle und Torrents in Ortsnähe sehr verbreitet.

Das Chenopodietum nwat'is Br.-Bl. 1936 ist auf Mallorca in den
Ortschaften der Ebene häufig, während es in den Siedlungen des Gebirges
nur seltener gut entwickelt gefunden wurde.

Einzelaufnahne 5 :

Paguera, sudexponierter Mauerfuß, Kies.
5 x 0,60 m2 , D 90 7. :

44 Chenopodivm nwale 12 Si.symbyi.nm •ivi.o
22 Bpomus ster-il-is 22 Calendula awensis
12 Sonohus olepacev.8 +2 Seneo-io vulgaris
12 Poa annua +2 ~Pla.nta.go afra
+ Evodiwn moscha.twn . + Aephodelus aesti-vus

Mit unseren wenigen Aufnahmen sind die floristischen Unterschie-
de zwischen Mauerfüßen (M) und großeren Flächen (F) noch nicht deut-
lich herauszuarbeiten ; an den Mauerfußen häufen sich jedoch Parie-
tapia diffusa^ Urt'ioa dub-ia und Erod-ium malaooi.des.

Auf "Baumscheiben", d.h. auf den nicht-asphaltierten Bereichen
um die Stämme von Straßenbäumen, finden sich fragmentarische Cheno-
pod-ietatia mm-aHs-Bestände, die oft nur von Si.syrn'bri.'um •ivi.o, Cap-
sella burga-pastor-is und/oder Pavietapia diffuea aufgebaut werden
(Tab. 10).

6 - DISKUSSION

Der großen Reliefenergie entsprechend spielen Mauern, insbeson-
dere Stützmauern, auf Mallorca eine große Rolle. Die Vegetation der ̂
oligotrophen und beschatteten Stützmauern läßt sich zwanglos zum Poly-
podiettan seprati Br.-Bl. 1931 stellen, die Mauer-Unkrautgesellschaften
der Mauern in Ortschaften bzw. in Siedlungsnähe gehören zum größten
Teil zur Klasse Parietar-ietea. Die Trennung zwischen Asplen-ietea und
Parietarietea läßt sich gut durchführen, da Überlagerungen seltener
sind als "reine" Ausbildungen der entsprechenden Gesellschaften. Pro-
blematisch erscheint jedoch die Abgrenzung zu den Unkrautgesellschaf-
ten der Klasse Chenopodietea. Solange aus dem Mittelmeerraum jedoch
nur relativ wenige Aufnahmen aus weit voneinander entfernten Gebieten
vorhanden sind, sollte die Bildung neuer Syntaxa bewußt vermieden wer-
den.

Die Vegetation der Mauerfüße gehort zur Ordnung Chenopodieta-
1'ia mwaUs, wobei an schmalen und beschatteten Mauerfiißen auch Pa-
vietaria diffusa und Sonohu.s tenerrimus eine größere Rolle spielen.
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FUNDORTE DER'AUFNAHMEN
Tabelle l : Nr. 1-7 : Stützmauern von Olivengärten oberhalb Biniaraitx.

Nr. 8 : Mauer eines auch im Winter weitgehend ausgetrockneten Baches
zwischen Orient und Bu^iola. Nr. 9-10 : Feuchte Stützmauer unter ei-
nem Bewässerungskanal oberhalb Banalbufar.

Tabelle 2 : Nr. l : Feuchte und beschattete Blockmauer zwischen Puig-
punent und La Granja. Nr. 2 : Beschattete Stützmauer bei Valldemos-
sä. Nr. 3 : Beschattete Sützmauer bei Son Metge s. Valldemossa. Nr.
4-5-8-10 : Feuchte und beschattete Stützmauern bei Banalbufar. Nr.
6-7-11 ; Beschattete Blockmauern oberhalb Valldemossa. Nr. 9 : Bes-
chattete Stützmauer bei Son Metge s. Valldemossa. Nr. 12 : Beschat-
tete Mauer in Fornalutx.

Tabelle 3 : Nr. l : Beschattete Stützmauer bei Son Perot zwischen Bu-
'noia und Orient. Mr. 2 : Oberer Teil einer Mauer in Alfabia. Nr..3 :
Feuchte Mauer in Orient. Nr. 4 : Verputzte Mauer in Alfabia. Nr.5 :
Mauer in Orient. Nr. 6-7 : Niedrige Begrenzungsmauern zwischen Ala-
ro und Lloseta. Nr. 8 : Begrenzungsmauer zwischen Banalbufar und
Esporlas.

Tabelle 4 : Nr. l : Befestigungsmauer in Palma. Nr. 2 : S-exponierte
J Mauer in Valldemossa. Nr. 3 : Stützmauer in Banalbufar- Nr. 4 :
E-exponierte Mauer in Valldemossa.

Tabelle 5 : Nr. l : Verfugte Mauer in Lloseta. Nr. 2 : Mauer in La
Granja. Nr. 3 : Gartenstützmauer in Fornalutx. Nr. 4 : Soller :
Mauer eines Wasserbeckens. Nr. 5-7 : Stützmauern in Banalbufar.

Tabelle 6 : Nr. l : Palma : feuchte Hauswand in der Altstadt. Nr. 2:
Feuchte Mauer in Valldemossa. Nr. 3 ; Feuchte Mauer in Soller..
Nr. 4-5 : Feuchte Hauswände in Fornalutx. Nr. 6 : Mauer in Orient.
Nr. 7 : Hauswand des Santuario Sta. Magdalena bei Inca. Nr. 8 :
Feuchte Hauswand in Binisalem. Nr. 9 : Mauer in Puerto de Soller.

Tabelle 7 : Nr. l : Stützmauer aus groben Blöcken in Fornalutx. Nr.
2-4-6-9 : Verputzte Mauern bei Biniaraitx. Nr. 3 ; Verputzte Mauer



118 D. BRANDES

bei La Granja. Nr. 5 : Verputzte Mauer in Binisalem. Nr. 10 : Stütz-
mauer aus groben Blöcken in Banalbufar.

Tabelle 8 : Nr. l : Sant Jordi. Nr. 2 : Binisalem. Nr. 3 : Biniaraitx.
Nr. 4 : Paguera. Nr. 5 : Lluchmajor. Nr. 6 : Brachfeld bei Sant Jor-
di. Nr. 7 : Inca. Nr. 8 ; Brachfläche bei Santa Ponsa.

Tabelle 9 : Nr. l : Binisalem. Nr. 2 : Biniaraitx. Nr. 3 : Banalbufar.
Nr. 4 : Valldemossa.

Tabelle 10 : Nr. 1-4 : Palma. Nr. 2-3 : Soller.
Die Aufnahmen wurden in den Jahren 1985 und 1987 angefertigt.

TABELLE l - VEGETATION SICKERFEUCHTER UND BESCHATTETER STUTZMAUERN
Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (%)
Artenzahl (Gefäßpflanzen)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
3 2 3 2 2 5 2 2 5 6

15 10 20 30 20 20 15 35 35 20
10 8 9 7 8 7 6 8 11 10

Ch Sib thopp-ia afv-icana 23 12 . . . . . . . .
AC Polypodium austvale 1 1 r" 1 1 1 1 1 1 22 1 1 21 22 1 1
D Selaginella dentiöutata . 22 22 32 + 23 23 12 +2 23
OC Sedwn dasyphytium var. + . 12 12 12 12 22 22 22 22

glanduli. fernem
Asplen-ium petrarohae • . 2 2 . 12 11 12
Phagnalon aa.xati.le . . - • . . ' . , . . 1 1

KC Cetevaßh offi-oincawi + . r + . + 1 1 1 2 + 1 1
Asplen-ium trichomanes + .' . 1 2 1 1 . 1 2 . 1 1
Umbi.lt.oua Twvi.amtal'ia 21 + . . . . . 1 1 1 1

B Ari-sarum vulgäre 22 12 12 + . 2 2 . 1 1 12
Sedtm sed-iforme r + . . . . . . 12 21
Cyclcanen bateaviown . 1 2 +° . + . . . . 1 2
Rubia angustifolia • . 1 1 + 1 2 . . 1 1
Hedeva 'heli.x 1 1 1 1
Geranium purpureum r . . . .. . . 22 12
Allium tv-iquetplfm • . +° . . 1 1
Belli-um bellidioides . . . . + . . . . , .
Smi-lcw aspera . . . . . . . . 1 1 .
Sonchus tenerri.nu.a . . . . . . . . + .
Rubia pere.gm.na . . . . . . . . . +
Rei.olvcr'dia picroideg . . . . . . . , . +
Sonohus oleraoeus . . . . . . . . . r

Musci 13 23 23 23 23 23 23 22 23 23
Lichenes . . . 12 12 12 . . . 2 3

Nr. 1-2 : S-ibthorp-ia afrioana - Gesellschaft
Nr. 3-10: Selagwiella dentiaulata-Polypodivin auetrale - Gesellschaft
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TABELLE 2 - POLYPOOIETUM SERRATI

Lfd. Nummer der Aufnahme
Flache (m7)
Vegetationsbedeckung (^)
Arten^ahL (Phanerogamen)

AC rcl-ypodzum anstrate

VC-KC UmWi^us florisontatia
(D) GeramiAm pwpuyezvn
Cetera^h offi'.ai.fiarum
Seiaginetta dentzoutata
Mioro^eri-a fi.ti.fovmis
Sedum dasyphyttum var.
g lamiu l ifeywn

B Rubia peregrina
Sona^nn tenervi-rmis
Cardamine hi.vsuta
Smyr^nys oli.isa.tywn
Smitax aspera
Mo^wingia cf. pentandra
Gevcmizm motte
Rukus utmi.foti.us
Parzetaria lusitan-ioa
Erodüim mataooidee
Hedepa he tu:

Muaci
Lichenes

i
2

20
7

22

11
+

+2
+2

+

+2

Br

2
3

25
6

22

11

11
12

12
11

23

-B1.

3
20
20
8

22

12
22
+

+2

,
12

22

13

193

4
3

40
i1

33
+

22
21
12

22
r

+»

23

l, A

5
5

35
6

11

11
11
.

11
11

13

USBI

6
6

25
8

22

11
12
12

12

.
,

21

12

LDUN

7
10
15
6

23

12
12
+

+

23
12

S V

8
2

40
7

23

12
12

.
22

12
+

23

ON UM

9
6

40
8

11

22
22
.

+

,
.

11

23

22

BILI
HORI

10
6

40
8

11

11
+
.

11
12

+
21

+

12

CUS
ZON'''

11
10
40

6

33

+

22

+

11
.

11

23

flLIS
12
6

40
5

32

21
,

22

^

+'

"

Außerdem in Nr. l : + Vibiamum tinus juv.; Mr. 3 : + Seneoio vulgarie
Nr. 4 : + Daotyli-s glomerata, + Re-lohardia picrciides, + Allium cf.
triquetrwn ; Nr . 6 : 12 Desmazepia rigi-da ; Nr. 7 : + Ophrye spec.;
Nr. 8 : 12 Belliwn he l lidioides ; Nr. 9 : r Sonohus oleraoeus ; Nr.
12 : + Bromus sterilis.

'TABELLE 3 - POLYPODIETUM SERRATI 8r

Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m-)
Vegetationsbedeckung (Z)
Artenzahl (Phanerogamen)

AC Polypodium aus träte
VC-KC Vmbi.lious vupestri-e

Ceteraoh offi-o-incown
Sedum dasyphyllum
var. glanduli-ferim

Sedum sedi-forme
Asplenuan triohomanee •

B Alli-zm triquetrwn
Desmazer'ia vigida
Geran-ium motte
Geva.m,wn puppupeion
Sonohus tenerpi-mus
Musci
Lichenes

l
10
75
10
32
22

+
.

.
12
.

12
+

11
-

33
12

.-B1

2
3

30
5

32
12
22
.

11

+
.

•
.
.

. 19
U

3
2

30
7
+

'12
22
22

.

11
.

12

•
,
.

31,
MBIL

4
4

40
3

22
23
.
.

.

12
.

•
„

12

AUSB
ICUS

5
4

95
10
32
22
11
22

11

+
11

+

23
.

ILDU
RUP

6
10
25

4
23

+
22

+

.

.

•
13
.

NG V
ESTR

7
3

40
4

33
.
.

22

+

.

.

+
.
•

ON
IS

8
15
20

6
32
.
.

11

.

.

.

r
•

13
•

Außerdem in Nr. l : 11 Cardcamne h-irsuta ; +2 Scwifvaga tri.-
daotijli.tes, + Senecio vulgari-s ; Nr. 3 : + Verorfica oym-
balaria ; Nr. 5 : r Fumaria oapreolata, + Pari-etcir-ia d-if-
fusa ; Nr. 8 : + Rub-ia peregrina, + Sm-ilax aspeva, +2
Bvoehypod-i-wn vetusvm
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TABELLE 4 - C A P P A R I D E T U M I N E R M I S 0. Bolos & R . Moli 'mer 1958 und
CENTRANTHETUM R U B R I Oberd. 1969

Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (%)
Artenzahl (Phanerogamen)

..l ..2 ..3 ..4
10 6 10 10
25 80 80 20
3 6 7 3

ACj Cappar-is spi-nosa 22 1 1
AC, Centrccnthus vuber
VC-KC Par-i.etap-i.a diffusa

Sonchus tenerm.mus
Fumar-ia capveolata

B fhagnaton saxati-le
Kubus ulmifolius
Piptathepum m-Hi-aaewn
Daotyl'is glomerata
Clemat-is cirrhosa
Merouvial-is amma

. 43 43 +
22 23 12 22
. 12 12
. 12 . .

12 . + .
. 11

. 12

. 12

. 11

TABELLE 5 - PARIETARIETUM JUDAICAE Arenes 1928
Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (%)
Artenzahl
Pm"-ietca"ia di-ffu-sa
Sonohus tenevrimus
Fianca-ia oapreolata
Veron-ioa oymbalca'ia
Rei-olwirdi-a picrcrides
Pi-ptathexwn mili.aßeum
Merowiali-s amma
Hedeva helix
Rubi.a peregvina
Senec-io vulgaris
Ceteraoh offio-inarum
Phagnalon scwat'ile
Larrium amplexiocaile
Calendula arvensi-s
Euphorb-ia peplus
Ch"ysant'hemnm eoronari.um
Geramim pwpweum
Bpaahypod'ium petusum
Dactyl'ie glomerata
Evodi-wn ma'laco'ides
Urti.oa dubia
Av-isarum vulgäre
llmbt. I-LCSU^ 1'mw'y.iwhfi1,i,R

l
50
10
6

22
2l

+
+

,
22
,

,

r

,

.

>

2
6

20
7

21
22
,

23
•
,

12
12

11

.

.

.

.

.

3
10
35
11
32
21
12
+
-
+

12
.
.

22
+
+
+
+0

4
5

40
5

32
11
+
.

+

.

.
12

5
5

45
7

22
22
,
.

11
22

^

12
11
r

6
5

20
4

22
22

+

+
^
.

.

,.

7
12
15
6

11
22
.

.

11

.

+
+
+

Außerdem in Nr. 2 : 1 1 PhylUt-is sagi-ttata
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TABELLE 6 - CYMBALARIA MURALIS - Bestände

Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (?.)
Artenzahl

1 2 3 4 5 6 7 8 9
3 0,5 10 2 15 l l l 2

20 30 20 40 5 90 15 20 15
2 3 5 3 - 4 4 2 3 1

Ch CyrnbaLapi-a murali.s

VC-KC Par-ietari-a di-ffuea
Sonahus tenervi.nms
Pavietavia lusi-tani-oa
Vemni-oa cymbalaria

B Gerwiiwn puppweum
Meroiiriali-s annua
Euphovbia peplus
Erodi-um malaßoi-des

22 22 21 34 11 32 21 22 22

21 +2 22 11 11 33
. + 11 + . . . .

. 11 11 . . .
r . . . . . . .

12 . . . . 1 2
. . 12 11

+ . . . . .
. 11

TABELLE 7 - PARIETARIA LUSITANICA - GESELLSCHAFT

Lfd. Nummer
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (7.)
Artenzahl (Gefäßpflanzen)

l 2 3 4 5 6 7 . 8 9 10
15 20 10 8 10 10 8 10 10 10
30 30 35 25 10 25 15 35 30 35
9 10 8 11 7 8 6 9 9 9

Ch*Pari.etari.a lusi.tani.oa + 32 34 22 12 32 22 22 32 +

VC-KC Sonohue tenervirnue . + + + 1 1 + . 11 1 1 32
•Parietavia diffusa 22 1 1 . 1 2 . . . 32 21 22
Fumap-ia oapveolata . 12 23 + + . 12 12
Cyrnbatari-a mwaUs + . . . . . . . . .
Veronica oymbalap-ia ., . 12 .
Anti-whi-nim mayus • . • • . 1 1 r ° .

SIELLAKIETEA-Arten
Merowi-aUs annua 12 11 + + 22 + + 12 11
Vepomca polita + 1 2 . 1 1 . 1 2 . +2 12
Sonohus olepaoeus + + . + . . + + . .
Fuphorbza peplus + + 1 1 . , . . . 1 1 +
Vrtica dub-ia 12 12 . + . , . 1 2 . 1 1
Gevanium molle + . . + + . . . 1 2 l )
Epodi-um malaoot-des .. . . . 1 1 . . . . +
Chrysanthemum coronap'i.um . . . . +° . . . . .
Hordeum muri-num ssp. ; . 12 . . . . . . .
lepovinum

Sonstige
* Geran-ium puppureum . . +2 . . . . . + 12 +

Ceterach offi.ci-mi.Us . . 22 . . . . . . .
Uinbi.li.ous rupestris . . . + . . . . . .
Braahypodi.wi cf. di-staahyon . . . + . . . . . .

IE Cardaini.ne hi-psuta . . . . . 1 1

Musci. indet. . . . . . 12 . . . .
Alliurn. speo. . . . . . + . . . .
Umbilicus horizontalis . . . . . . 12 . . .

at The lygonum cymopatnbe . . . . . . . . 1 2
POOL annua . . . . . . . . . +

* Nach BRULLO & MARCENO (1985) OC Gepan-io-Cardamt.netaUa hirsutae
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TABELLE 8 - LAVATERUM RUDERALE Br.-BI. & Mol. 1935

Lfd. Nummer der Aufnahme
Standort (*)
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (Z)
Artenzahl

1 2 3 4 5 6 7 8
F M M F M F M F

100 5 7 60 5 100 8 25
100 100 100 85 100 98 95 100

1 2 1 2 1 1 1 7 9 ) 2 13 13

AC-OC Lavatepa oretioa
Chempodi-nm mwate
Matva parviflora
Conyza bonari-ens'is
Chenopodi-um opulifol-ivm

44 22 11 44 22 43 43 32
r 22 + 2 2 22 +2 22 12

+ . + . . 1 1
. . . 12 .

11
KC und übergreifende

Arten anderer Ordnungen
Sonohus oUvaoeus . 12 1 1 22 12 12 1 1 +
ChpysanthertMn coronarüm 12 23 . 12 23 22 . 2 2
Calendula apvensis + . . 1 2 . 12 22 +
Erod-ium malaoo-ides + 33 32
Gerawiwn molle + 12 22 .
Merowi.dlt-8 cowua 12 12
Bromus s'l.-eri.l'is . + + . . . . .
S-i-lybum mcwianurn 21 . . . * .
Erodi-im mo@ohatum 12 . . . . . 1 2
Urtioa dub-ia . + . + 34 .
aovdevm murznum ssp. . . 22 23 12

lepori-num
Seneoio vulgori-s • . + + .
Euphorb-ia peplus . . . r . . + .
Chenopodi-nm atbimi . . . + . . . 33
Dtplotaxis erueoides . . . . . . 12 12
GaLact-ites tomentosa . . . . . . + +
Eruca ves-i-caria . . . . + , . .
Si-napis arvensi-s . . . . . 12 .
Reseda alba . . . . . . 1 1
Capsella bwsa -pastorze . . . . . . + ,
Oxal-is pes-caprae . . . . . . . 12
Sonehus asper . . . . . . . +

B Sonohus tenewimus + . 1 2 + . 1 2
Piptathentm mili.ac'eum 23 . . 1 2 2 2 .
Beta vulgar-is sgp. . . . 1 1 . 1 1 . 2 2
mapiti-ma.

Parietaria d-iffusa . 12 32 . . . . .
Medioago arabißa . . . 22 . . + .
Poa annua . . . . 12 +
Außerdem in Nr. 1 : 1 1 Foen-iculum wigape ; Nr. 2 : + Ga-

li-vm apar-ine ; Nr. 3 : 22 Fumari-a eapreotata : Nr. 4 :
+2 Crepi-s vesioaria ', Nr. 6 ; + Tri-ti-cum speo.; Nr. 7 :
+ Plantago lagopus ; Nr. 8 ; 12 Loliwii tertinten-t-lirn, +2
Polygonwn av'ioulca'e agg.

(*) F = Flächiger Bestand, M = Mauerfug
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TABELLE 9 - PARIETARIA DIFFUSA - URTICA DUBIA - GESELLSCHAFT
Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (%)
Artenzahl
PARIETARIETEA-&S1EN
Parietarza di-ffusa
Sonßhus tenswLims
Fumavi-a oapreolata

CHENOPODIETEA-AS.TSS
Urti-oa dub-ia
Gera.ni.um pwpurewn
Hordeum muri-num s s p.
teporinum

Erodi-um malaßoides
Stellar-ia media

Sonstige
Tropaeolum majus
Poa annua

l
5

90
8

33
21
11

33
11

+

+

+

2
3

95
5

33
12

34

12

22

TABELLE 10 - SISYMBRIUM IRIO - BESTANDE
Lfd. Nummer der Aufnahme
Fläche (m2)
Vegetationsbedeckung (Z)
Artenzahl
VC-OC Si.symbri.wn i.rw

H-yoseyamus albug
Chenopodi-im mwale
Corujza bonari-ensi-a

KC Capsella bursa-paetovis
Urt-ioa dub-ia.
Seneoio vulgca"is
C'henopodium at-bwn .

B Pavietaria di-ffuea
Poa annua
Cynodon dactylon

l
5

80
7

22
11
+
+
+
.
.
•

43

+

2
0,4

80
6

33
.
.
•
+
r
r
•

22
11

•

3
0,4

85
5

32
.

•
12
+
.
+

12
.
•

4
2

40
4

32
.
•
•

12
»
.
•

22
33

•


